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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Courkers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten

in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

r. 237. Halle, Sonnabend den 10. Oktober
Nebſt einer lithograph. Tafel,

1835.
den Lauf des Halleyſchen Kometen vom 8. bis 17. Oktober 1835 darſtellend.

c nnd

Deutſchland.
Halle, d. 9. Oktober. Die der heutigen Numer

unſerer Zeitung beiliegende kleine Karte, deren Mit-
theilung wir der Gute des Herrn Profeſſor Dr.
Roſenberger verdanken, der bekanntlich die
Wiedererſcheinung des Halleyſchen Kometen ſo
böchſt genau und grundlich vorher berechnet hatte,
ſtellt die Gegend des Himmels dar, welche der
gedachte Komet vom 8. bis zum 17. Oktober
durchläuft. Da er ſchon am 24. September mit blo-
ßem Auge geſehen worden iſt und ſein Glanz bis zum
13. Oktober mit jedem Tage zunimmt, auch der Mond
täglich etwas ſpäter aufgeht, ſo iſt zu erwarten, daß
der Komet vom 10. bis zum 16. Oktober ſich recht
augenfällig zeigen wird. Einen Schweif zeigt er zwar
ſchwerlich, da dieſer eine von der Erde vollig abge
wandte Lage haben muß dagegen wird er ſich
wohl durch ſeinen hellen Glanz vor andern Kometen
auszeichnen und da er ſehr bekannte und leicht kennt
liche Sternbilder durchläuft, ohne Muhe gefunden
werden können. Die ausgezogene Linie giebt die
Bahn des Kometen am Himmel an; die beigeſchriebe
nen Zahlen bezeichnen den Ort, welchen er am Mit-
tage der entſprechenden Tage einnimmt. Es ver-
ſteht ſich alſo von ſelbſt, daß man auf die Bewegung
des Kometen vom nachſten Mittage an gehörig Ruck-
ſicht zu nehmen hat, wenn man ſeinen Ort z. B. fur
8 Uhr Abends auf der Karte finden will. Da das
Blättchen in der Geſchwindigkeit und ohne die erfor
derliche Vorſicht hat ausgefuhrt werden muüſſen, ſo
wird man wohl am beſten thun, ſich bei dem Auf
ſuchen des Kometen vorzugsweiſe an die hellſten
Sterne, d. h. an die 7 hellen Sterne im großen Barzn,
oder im ſogenannten Wagen und an den hellen Stern
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Gemma in der nördlichen Krone zu halten. Die paſ
ſendſte Zeit nach dem Kometen zu ſehen, iſt die Zeit
vor dem Aufgange des Mondes.

Teplitz, d. 2. Oktober. Geſtern um 10 Uhr
fruüh machten Jhre Majeſtäten mit Jhren erlauchten
Gäſten in eilf ſechsſpännigen Wagen eine Spazierfahrt
nach dem an der Elbe in einer herrlichen Gegend lie
genden Graflich Thunſchen Schloſſe Tetſchen. Eine
Ehrenpforte aus grunem Reiſig war auf jenem Punkte
aufgeſtellt, und in allen Dorfſſchaften des romanti-
ſchen Eule-Thales, durch welches ſich die neue Straße
zieht, war das Volk zahlreich verſammelt, um Jhre
Majeſtäten mit herzlichem Lebehoch zu begrutzen.
Ueberall waren Muſiken aufgeſtellt. Eine große Men
ge Bauern zu Pferde und die Graflich Thunſchen
Jäger begleiteten die Allerhöchſten Herrſchaften. An
der Ueberfuhr der Elbe war ein ſchön verziertes gedeck-
tes Schiff fur Hoöchſtdieſelben vorbereitet. Die Elbe
war mit Schiffen bedeckt, auf denen die öſterreichiſchen
Fahnen und Wimpel wehten. An dem Fetſchner Ufer
ſelbſt war eine ſchon verzierte Ehrenpforte mit zahllo-
ſen Faähnlein, Rudern und Ankern errichtet. Am an
dern Ufer angelangt, verfugten Sich Jhre Majeſtä
ten und die hohen Herrſchaften theils zu Wagen, theils
zu Fuße durch den Garten in das Schloß, wo Aller-
höchſtdieſelben von der Gräfin Thun auf das ehrerbie
tigſte empfangen wurden, beſichtigten dort die Er
zeugniſſe der Geſchirr- Fabrik und machten dann einen
Spaziergang durch den ganzen Garten, von der herr-
lichſten Witterung begunſtigt. Hierauf verfügten ſich
die Allerhöchſten und hohen Herrſchaften zur Mittags-
tafel. Nach Tiſche wurde neuerdings eine Promena-
de durch den Garten bis zum Fluſſe vorgenommen,
und die Rückfahrt nach Teplitz unter den lauteſten See
genswunſchen der durch den Beſuch der Allerhöchſten

im Reg. Vezirk Merſeburg,



Herrſchaften höchſt beglückten Bewohner von Tetſchen
angetreten. Abends wurde in dem Furſtl. Schloß
Theater die Poſſe: „der Eulenſpiegel aufgefuhrt und
hierauf wieder eine glänzende Reunion gehalten.

Rußland.
St. Petersburg, d. 30. Sept. Die hieſigen

Zeitungen enthalten ebenfalls ausfuührliche Beſchreibun-
gen der Manoöver und Feſtlichkeiten von Kaliſch. Man
lieſt unter Anderm darin (was aus andern Quellen
noch nicht bekannt worden), daß nach beendigtem Ma-
növer der ruſſiſchen Truppen Se. Majeſtat der Kaiſer
befahl, die für dieſen Tag ausgegebene Loſung „Wir
wollen gern das Unſrige thun abzuandern, und dafur
zu ſubſtituiren: „Habt Dank, Kinder, der Kaiſer iſt
zufrieden!“ Am 22. September, nachdem bereits
die erlauchten Gäſte des Kaiſers abgereiſt waren be-
gaben ſich Se. Majeſtät mit dem Fürſten Paskewitſch
und der ganzen Suite nach der Wohnung des Feld
marſchalls in Kaliſch, welcher gegenüber ein Zug des
Orelſchen Jager- Regiments mit den Fahnen dieſes
Regiments aufgeſtellt war. Hier ernannte Se. Maj.
der Kaiſer, ganz unerwartet fur den Feldmarſchall
und alle Anweſende, den Fürſten von Warſchau zum
Chef dieſes Regimentes, welches von nun an das

Jager- Regiment des General Feldmarſchalls Für-
ſten von Warſchau“ heißen wird, zur Erinnerung
daran, daß dieſes Regiment durch den Fürſten im
Jahre 1810 gebildet worden zur Zeit, als derſelbe
noch Flugel Adjutant und Oberſt war. Auf das Kom-
mando Sr. Majeſtät praſentirte der Zug, und die Fah
nen wurden in die Gemächer des Fürſten von War-
ſchau gebracht, wohin auch Se. Majeſtät der Kaiſer
mit dem General Feld marſchall ſich begab. Bei
derſelben Gelegenheit war es auch, wo der Fuürſt das
(bereits erwahnte) uberaus gnädige Allerhöchſte Hand
ſchreiben Sr. Maj. des Königs von Preußen erhielt.

Odeſſa, d. 18. Sept. Am 13 d. M. iſt das
erſte preußiſche Schiff, „Wilhelmine Henriette“,
der Stettiner Rhederei gehörig und vom Kapitain C.
G. Kruſe gefuhrt, hier eingelaufen. Dieſes Schiff,
welches eine Ladung Heu von Rochefort nach Bugia
an der algieriſchen Küſte gebracht hatte, iſt von einem
Bordeauxer Handlungshauſe in Fracht genommen wor
den, um eine Ladung Maſten und Stabholz von Glu-
bocka am Ausfluß des Dniepers nach Bordeaux zu
fuühren.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oktober. Der wieder eingefangene

angebliche Mitſchuldige Fieschi's, Pepin, iſt geſtern
in Gegenwart Fieschi's lange verhört worden, bat

aber auf Alles ſehr ausweichend geantwortet. Man
will wiſſen, wo er in dem Augenblick geweſen, als die
Hööllenmaſchine losging. Pepin ſoll einige Thränen
vergoſſen haben, Fieschi aber unempfindlich und ver
ſchloſſen geblieben ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Oktober. Der iriſche Aufreger

O'Connell iſt am 29. Sept. nach Dublin zuruck-
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gekehrt und hat einen feierlichen Einzug in jene Stadt
gehalten. Schon früh Morgens ſammeite ſich eine
große Menge von Menſchen an den Quais, da man
das Schiff, auf welchem man O'Connell vermuthete,
ſchon in weiter Ferne erblickt hatte. Er langte jedoch
auf einem andern Schiffe erſt vier Stunden ſpäter an
und wurde ſchon auf dem Verdeck von einer Heputa
tion der Handwerker Vereine begrüßt, von denen er
auch unter Begleitung einer ungeheuren Menge von
Reitern und Fußgangern nach Oublin geführt wurde.
Jn ſeiner Wohnung angekommen, zeigte er ſich auf dem
Balkon des Hauſes und beantwortete eine Adreſſe der
Handwerker Vereine in einer kurzen und energiſchen
Rede, in welcher er gleichſam ein Reſumé von ſeinen
in England und Schottland gehaltenen Reden gab,
Jrland's Sache fortwährend zu verfechten verſprach,
den Miniſtern und dem Lord Lieutenant ſeine Unter
uns zuſagte und die Reform des Oberhauſes ver
angte.

Spanien.
Madrid, d. 23. September. Der Mann, auf

welchen Aller Augen erwartungsvoll blickten, der neue
Finanzminiſter Mendizabal, iſt krank ſein Zuſtand
erregte ſelbſt einige Beſorgniß doch geht es ihm ſchon
viel beſſer, Oank der Sorge zweier geſchickten Aerzte,
der HH. Feoane und Gonſales. Man hat noch
keine Antwort vom General Alava. Nimmt er den
Vorſitz im Konſeil nicht an, ſo werden ſich die poli-
tiſchen Freunde Mendizabal's bereit finden laſſen, ins
Miniſterium zu treten, und das Kabinet iſt dann leicht
zu kompletiren. Rodil und DOonoſo (der letztere ein
Angeſtellter im Juſtizdepartement) ſind nach Cruxillo
abgegangen, um durch Unterhandlung mit Carasco
(Mitglied der Junta von Caſeres) den Marſch von
6000 Mann aus Eſtremadura aufzuhalten. Dieſe
Truppen haben die beiden Ufer des Tajo bis 30 Stun
den von Madrid beſetzt. Graf Las Navas ſetzt ſeinen
Marſch (mit 4000 Mann andaluſiſcher Truppen) fort.
Der Heputirte Aranda, der ihm entgegengeſchickt wor
den war, um ihn zu bewegen, Halt zu machen, iſt
unverrichteter Dinge zurückgekommen. Er fand Las
Navas entſchloſſen, bis nach Madrid vorzurucken.
Jetzt iſt nun ein zweiter Verſuch gemacht worden.
Man hat den Staatsrath Aguillar, einen exaltirten
Liberalen und guten Freund von Las Navas, an dieſen
abgeſchickt, um ihn zu perſönlicher Stimmung zu
bringen. Vielleicht iſt Las Navas nachgiebiger gewor-
den, um ſo mehr, als ſein Armeekorps durch die De
ſertion aller Urbanos geſchwächt iſt. Dieſe Milizen
ſind namlich in Folge der jungſten Dekrete der Köni
gin nach ihren Wohnorten zuruckgegangen. (Nach
einem andern Schreiben aus Madrid vom 22. Sept.
iſt Mendizabal ganz entmuthigt und hat bereits einer
Deputation der Urbanos erklart, wie er einſehe, daß
ihm wohl nichts übrig bleibe, als vom Ruder abzutre
ten. Ein Bordeauxer Blatt will ſogar wiſſen, Men
dizabal habe ſeine Entlaſſung wirklich gefordert und
am 20. Sept. von der Königin erhalten.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. April d. J. ſind
dem Zimmergeſellen Gottlob Brendel zu Paſ-
ſendorf aus ſeinem Wohnhauſe, mittelſt Einbruchs,
folgende Gegenſtände entwendet worden, deren Wieder
erlangung bis jetzt unmöglich geweſen iſt

1) ein braunkattuner Spencer (brauner Grund mit
weißen Blumen),

2) eine blau und weißgeſtreifte Schurze,
3) funf Stuck Hemden (2 Manns und 3 Frauen

Hemden),
4) funf Paar Stumpfe (3 Paar baumwollene

Frauen Strümpfe und 2 Paar Mannßsſocken),
5) neun Stück Frauenhalstucher (einige von Kattun,

einige von Baumwolle, ſo wie ein rothſeidenes
und ein blauſeidnes),

6) ein Kinderkleidchen von Kattun (brauner Grund
mit blaulichen Blümchen),

7) eine Schlachteſchurze von weißer Leinwand,
8) ein Paar Sommerbeinkleider, von alten weiß-

grauen Nankin,
9) drei weiße Taschentücher mit rothen Kantchen,

10) ein ziemlich neuer Tragkorb,
11) ein Stück Bett (Pfuhl) von etwas verblaßtem

Zwillich mit grau und blauen Streifen,
12) ein leerer Mehlſack, gezeichnet F. O. G.
13) ein leerer Sack ohne Zeichen,
14) mehrere geräucherte Fleiſchwaaren, als

a) 1 Speckſeite,
b) 35 Schincken,c) ohngefähr 20 Knackwurſte,

d) ohngefaähr 10 geräucherte Rothwurſte,
15) zwei Sacke mit J. C. II. roth gezeichnet, in deren

jedem ein Scheffel Roggenmehl befindlich geweſen.
Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtände und
fordern einen Jeden, welcher von dem Ort, wo dieſelben
ſich befinden, Kenntniß erlangen ſollte bei Vermeidung
geſetzlicher Strafe, auf, ſolches bei uns anzuzeigen.

Halle, den 6. Oktober 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Der Müller Regal iſt geſonnen, auf den ſogenann

ten kleinen Halten bei Groß-Oerner, ohnweit der
Kohlen Straße, eine Windmühle anzulegen. Alle die
jenigen welche dadurch eine Gefaährdung ihrer Rechte

fuüürchten, und geſetzlich begruündete Einſpruche dagegen
machen zu können glauben, werden in Gemäßheit des
Geſetzes vom 28. Oktoder 1810 hierdurch aufgefordert,
ſolche bei mir ſowohl, als auch bei dem Unternehmer
ſelbſt, binnen dato und 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt
anzuzeigen, widrigenfalls dem Unternehmer die erbete
ne Bewilligung ertheilt werden wird.

Mansfeld, den 27. September 1835.
Der Königl. Landrath
v. Muünchhauſen.

Haus verkauf.
Das der Frau Kapvhahn, gebornen Riedel, und

deren Bruder, dem Oekonom Herrn Riedel, eigen

Botanik leicht faßlich entwickelt,

thumlich zugehörige sub No. 637 zu Eisleben auf
dem Steinweg neben Herrn Häner und der Backer
gaſſe belegene brauberechtigte Wohnhaus Hof, Sar-

ten und Zubehoör, ſoll Theilungshalber auf
den 23. Oktober 1835, Vormittags 10 Uhr,

im Hauſe ſelbſt, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden wo
zu Kaufluſtige eingeladen werden.

Eisleben, den den 2. Oktober 1835.
Der Juſtizcommiſſarius

Hoffmeiſter.
Ein großes Lager von ledernen Handſchuhen, ſind

weit unter dem Fabrikpreiſe eingekauft, worunter ſchöne
weiche, braune marſeiller Damen und Herrenhandſchuhe,
das Paar zu 35 Sgr., in der Gerlach'ſchen Hand
lung verkauft werden wo auch alle ubrigen Sorten in
Seide und Baumwolle, als lange und kurze, mit und
ohne Finger glatt und durchbrochen, zu haben ſind.

Alle Sorten Jagdgeräthſchaften, als: Pulverhör-
ner, Schrotbeutel, Zündhuücchenmaſchinen, Jagdpfeifen, Locken, Ladepfröpfe, Zuündhütchen u. ſ. w. wer
den zum Fabrikpreiſe in der Gerlach'ſchen Handlung

verkauft.

Bei uns iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie durch alle hortige
Buchhandlungen zu beziehen

Das Univerſum der Natur
zur Unterhaltung und Belehrung uüber Vor und Mit

welt vom Hofrath Dr. Ludwig Reichenbach, Vor-
ſteher des königl. Naturalien Kabinets, Profeſſor der
Naturgeſchichte und Direktor des akadem. botaniſchen

Gartens in Dresden.
Vierte Lieferung. Ueber die natürlichen Ver

wandtſchaften der Pflanzen Familien, deren geogra-
phiſche Verbreitung, ökonomiſch techniſche und phar-
maceutiſche Benutzung, fur Anfänger und Freunde der

Preis 12 Gr. oder
15 Sgr.

Leipzig, Monat Oktober 1835.
F Wagnerſche Buchhandlung.

Franzöſiſche ſeidene Regenſchirme empfiehlt

F. Vaccant.
Engliſche und Franzöſiſche Patent Schrotbeutel,

Pulverhörner, Kupferhutchen, Jagdflaſchen u. ſ. w.,

empfiehlt Franz Vaccani.
Kapitalien zu 100, 200, 250, 300 und 1200 Thli

ſind auf ſichere Hypotheken auszuleihen ein Schenkgut
mit 3 bis 6 Acker wird zu kaufen geſucht. Das Na
here kleine Klausſtraße No. 924. Muüller.

Däniſche Tabaksbeutel
glatt und lithographirt, und geſtickte Cigarren -Etuis

empfiehlt F. A. Spieß.
Aecht Bairiſches Bier friſch vom Faſſe bei

A. Zander.
Eine nicht unbedeutende Auswahl ſehr ſchöner und

moderner Pfeifen, von neue Art, empfing wieder und
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

G. H. Pfautſch.
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Aechte Ziegenhainer Stöcke zum Reiſen ſehr zweck
mäbis. à Stück 8 Sgr., r

G. H. Pfautſch,Alter Markt No. 493.

Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruüh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach Ber

lin. SchultzePferdeverkauf.
Zwel ſerr gut ferdee 8 Jahr alt Zarbe h e

braun, ſtehen zum Verkauf bei
Mänicke,

in Gorsleben bei Schochwitz.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Populäres, vollſtändiges Handbuch der

Optik.
Von Dr. Brewſter. Jn's Deutſche überſetzt von
Dr. J. Hartmann. 2 Baände. gr. 8. Mit 5 Ta

feoeln Abbildungen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Brewſter's Arbeiten im Gebiete der phyſikaliſchen

Wiſſenſchaften ſind bekannt genug und hinlanglich von
den ausgezeichnetſien Phyſikern gewürdigt. Der hohe
Rang, den derſelbe unter den Naturforſchern einnimmt,
grundet ſich vorzuglich mit auf ſeine optiſchen Unterſu-
chungen und Entdeckungen es kann daher dem gegen
wärtigen Werke, worin er die geſammte Optik höchſt
populär vorträgt und nebendei die Reſultate ſeiner For
ſchungen, ſo wie die Art ſeiner Unterſuchungen mittheilt,
nicht an Intereſſe fehlen. Jedem Lehrer und Liebhaber
der Phyſik, und insbeſondere der Optik, durfen wirdaher das gegenwärtige Werk mit Recht empfehlen.

Offene Stelle für einen Privatsekretair.
Für eine Standesperson wird unter den vortheil-

haftesten Bedingungen ein Privatsekretair gesucht.
Das Gehalt soll bei freier Wohnung, Beköstigung
u. s W. nach den Fähigkeiten festgestelit werden.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Ein Branntweinbrenner, der mit der Kartoffel
brennerei hinlänglich bekannt iſt und Zeugniſſe ſeiner Fa
higkeit und guten Betragens vorzulegen hat, kann ſefort,
oder auch in einigen Wochen ſein Unterkommen finden
auf dem Rittergute Wehlitz bei Schkeuditz.

Unterm 27. September iſt mir ein bunter Jagd-
hund, verſehen mit einem Halsband, worauf die Buch
ſtaben C. G. B. ſtehen, zugelaufen der rechtmäßige
Eigenthumer kann ihn gegen Erſtattung der Futter

und Jnſertions Koſten bei mir in Empfang nehmen.
Gaſtwirth Pollmann

in Bruckdorf.
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d. 8. Oktbr. 1885. Br.
St. Schuldſch. 1017 101 Oſtpr. Pfandor.Pr. Engl. Ob. 80 4893993 Pomm. Pfandbr.
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Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
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Berlin, es Pr. Sour,

W
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Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 7. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 28 thl. Gerſte 224 233 thl.
Roggen 235 254 Hafer 144 154

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Oktober 59 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom S8. bis 9. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutébeſ. Lunzel m. Fam.
a. Hildesheim. Hr. Baron v. Wrangel a.
Potsdam. Hr. Kfm. Gödecke a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Vötker, Schramm u. Boſſe
a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Braun a. Köln
Hr. Kaufm. Ehrich a. Potsdam. Hr. Kaufm.
John a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Teutſcher u. Schle
ſinger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wiedekino
u. Gaudehan a. Magdeburg.Goldenen Ring: Hr. Kaufm. Schmidt a. Halber

ſtadt. Hr. Obergärtner Alvensleben a. Althal
densleben. Hr. Kfm. Huubner a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Gerſtenberg a. Rathenau.
Schwarzen Adler: Hr. Geh. Rath, Rittergutskeſ.

v. Lehmann a. Gutenberg. Hr. Kaufm. Kunze
a. Hoym. Hr. Kaufm. Schröder a. Aſchers-
leben. Hr. Fabr. Nicolai a. Kalbe a. d. S.

Goldenen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Blum, Del
ling v. Teutſchmann a. Eiberfeld. Hr. Major
v. Brand a. Potsdam, Hr. Lieut. d. Geriſcher
a. Köln a. R. Hr. Port.-Fähnr. Graf v. Leo
ran a. Koblenz. Die Hrrn. Junker v. Pock-
hauſen u. v. Loffort a. Luxemburg. Die Hrru.
Kaufl. Hennig u. Batſche a. Suhl. Hr. Kaufm.
Kresner a. Wulfingerode. Hr. Kaſſen Contr.
Fromm a. Sorau.

Schwarzen Bär: Hr. Hutmacher Fiſcher a. Deſſau.
Hr. Fabr. Sander a. Kühlſtadt.
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und Chef- Präſidenten des dortigen Ober Landesge-
richts, Freiherrn v. Falkenhauſen, im 76ſten Le-
bensjahre. Er hatte bereits am 9. Febr. 1829 ſein
50jaähriges Dienſt Jubiläum gefeiert.

Thorn, d. 3. Oktober. Die Kaiſerl. ruſſiſchen
Garden betraten auf ihrem Ruckmarſch von Kaliſch
nach Danzig am 28. v. M. unter dem Kommando des
Kaiſerl. ruſſiſchen General Lieutenants und General
Adjutanten Jslenieff wieder den preußiſchen Boden
und reſp. den Thorner Kreis, woſelbſt ſie, in zwei
auf einander folgenden Kolonnen marſchirend, zuerſt
die ihnen in der Stadt Thorn und deren nächſter Um
gebung dann aber die ihnen in den weiter beſtimmten
Etappen von Kulmſee und Umgegend gaſtlich bereite
ten Quartiere bezogen, und am 31. September, den

Von einer zahlrei-

D. c7

vrn, unv va ſie im Augemeinen genau die auf dem
Hinmarſche inne gehabten Quartiere wieder bezogen,
ſo war den Quartierſtanden jetzt alle Gelegenheit ge
geben, ihren Geſinnungen der freundlichſten Gaſtlich
keit ungetheilte und volle Genüge zu thun. Ein Guts-
beſitzer des Kreiſes, ein alter Waffengefahrte der Ruſ
ſen aus den denkwurdigen Jahren 1813 15, deſſen
Gut ſeiner Lage wegen gegen ſeine Wünſche nicht be
quartiert werden konnte, hat ſogar die Soldaten der
durchmarſchirenden Bataillone beider Kolonnen auf
ſplendide Weiſe bewirthet, und deren Offizier Korps
jedesmal ein Dejeuner gegeben, bei welchem auf das
Wohl der beiden Monarchen und ihrer verbündeten
Völker getrunken wurde.

Teplitz, d. 3. Oktober. Geſtern ſtellte ſich das
den Namen „Koiſer Nikolaus“ führende Kaiſerlich
öſterreichiſche HuſarenRegiment in der Gegend von
Kulm auf. Um 10 Uhr erſchienen die drei verbünde-
ten Monarchen mit den übrigen hohen Herrſchaften
Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland, in der Ober-



Aechte Ziegenhainer Stöcke zum Reiſen ſehr zweck

mäpis. nene Fonds und Geld Cours.G. H. Pfautſch, Berlin, x Pr. Cour. vo Pr. Cour.Alter Markt No. 498. ds. Oktbr. 1835. Br. r
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v C v 22 a. v A. A. V 4 2 m was V 9 v u a V SZimmerstrasse No. 34. v. Lehmann a. Gutenberg. Hr. Kaufm. Kunze
Ein Branmweinbrenner, der mit der Karroffel a. Hoym. 7, Hr. Kaufm. Schröder a. Aſchers-

brennerei hinlänglich bekannt iſt und Zeugniſſe ſeiner Fä leben. Hr. Fabr. Nicolai a. Kalbe a. d. S.
higkeit und guten Betragens vorzulegen hat, kann ſefort, Voldenen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Blum, Del
oder auch in einigen Wochen ſein Unterkommen finden ling v. Teutſchmann a. Eiberfeld. Hr. Maſoe

v. Brand a. Potsdam, Hr. Lieut. v. Geriſcherauf dem Rittergute Wehlitz bei Schkeuditz. a. Köln a. R. Hr. Port.Fähnr. Graf v. Leo-
Unterm 27. September iſt mir ein bunter Jagd ran a. Koblenz. Die Hrrn. Junker v. Pock-

hund, verſehen mit einem Halsband, worauf die Buch hauſen u. v. Laffort a. Luxemburg. Die Hrru.
ſtaben C. G. B. ſte hen, zugelaufen der rechtmäßige Kaufl. Hennig u. Batſche a. Suhl. Hr. Kaufm.
Eigenthumer kann ihn gegen Erſtattung der Futter Kresner a. Wulfingerode. Hr. Kaſſen-Contr.
und Jnſertions Koſten bei mir in Empfang nehmen, Fromm a. Sorau.

Gaſtwirth Pollmann Schwarzen Bär: Hr. Hutmacher Fiſcher a. Deſſau
in Bruckdorf. Hr. Fabr, Sander a. Kühlſtadt.
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